
Jahresbericht 2025
REDOG – Schweizer Such- und Rettungshunde

REDOG setzt sich für verschüttete und vermisste Menschen ein:  
Mit Ausbildung von Teams mit Such- und Rettungshunden sowie  
Spezialist:innen der Technischen Ortung. Unter der Notrufnummer 
0844 441 144 können offizielle Stellen wie auch Private REDOG  
rund um die Uhr für Einsätze alarmieren.
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Einsätze in der Schweiz

Engagement, Leidenschaft und 100% Vertrauen. Die 
aussergewöhnliche Bindung zwischen Hund und Ret-
tungshundeführenden ist das, was REDOG ausmacht. 
2025 ist ein REDOG-Film entstanden, der die spezielle 
Beziehung unserer Freiwilligen zu ihren Hunden in den 
Fokus stellt.       

www.redog.ch/news- 
services/news/redog-im- 
film

Das Engagement im Jahr 2025 stand im Zeichen von 13 Sucheinsätzen 
nach vermissten Menschen im Gelände und des Einsatzes nach dem 
Gletscherabbruch in Blatten.
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Einsätze in der Schweiz

Dort, wo jemand vermisst wird, beginnt die Suche 
unserer Rettungshunde-Teams. Unabhängig aus 
welchem Grund, sie geben immer ihr Bestes. Ob 
Wanderer, Pilzsammlerinnen, Jogger oder demente 
Menschen vermisst werden. 

Ein Dutzend Mal standen 2025 die REDOG Teams mit 
ihren Hunden in der Schweiz im Einsatz, weil eine 
Familie die Polizei oder auch direkt REDOG alar-
mierte. Noch einmal so viele Alarmierungen klärten 
die Einsatzleitungen in Zusammenarbeit mit der 
Polizei ab. Verschiedene Gründe führten jedoch 
dazu, dass es keinen Sucheinsatz gab. Es konnte zum 
Beispiel nicht herausgefunden werden, in welcher 
Region die vermisste Person sich zuletzt aufgehalten 
hatte. Wer eine vermisste Person sucht, darf uns 
jederzeit über die Notfallnummer kontaktieren. 

Unser Einsatz ist kostenlos – und wir helfen gerne. 
Unsere Alarmnummer, wenn Sie jemanden vermis-
sen: 0844 441 144.

Gletscherabbruch Blatten

Es war prognostiziert. Lange im Voraus. Als der Glet-
scher ob Blatten, im Lötschental, dann aber abbrach, 
hielt die Schweiz den Atem an. Blatten verschwand 
unter Geröll, Schutt und Eis. Und was niemand für 
möglich gehalten hatte, wurde rasch zur Gewissheit: 
Da wird noch jemand vermisst.

Erfahrene Rettungshundeführerinnen und Hunde-
führer waren sofort bereit, in den Einsatz im Löt-
schental zu gehen. Zusammen mit ihren Suchhun-
den wurden sie mit dem Helikopter ins Suchgebiet 
geflogen. Doch drohte die durch den Schutt auf-
gestaute Lonza auszubrechen. Die Suche musste 
abgebrochen und das Gebiet auch für Rettungs-
kräfte gesperrt werden. Der Schuttkegel, teilweise 
bis 100 Meter hoch, war instabil. Die Situation unbe-
rechenbar.

REDOG – der Film
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Ausbildung der REDOG Freiwilligen
REDOG, der Schweizerische Verein für Such- und Rettungshunde, ist 
die einzige Schweizer Organisation, die eine umfassende Ausbildung 
von Rettungsteams aus Hund und Mensch zur Suche nach vermissten 
und verschütteten Menschen anbietet.

Zeitintensive Ausbildung
Die Ausbildung und die Trainings für die 
anspruchsvolle und oft gefährliche Suche nach 
Menschen, die im Gelände vermisst oder unter 
Trümmern verschüttet sind, sind zeitintensiv. 
Drei, oft auch vier bis fünf Jahre trainieren die 
REDOG Mitglieder regelmässig pro Woche, oft 
auch am Wochenende mit ihren Hunden. Ist die 
Einsatzfähigkeit mit einer Prüfung bewiesen, 
wird stets weitertrainiert und jungen Mitgliedern 
das Know-how weitergegeben. Alle drei Jahre 
bestätigen die REDOG Freiwilligen die Einsatz-
fähigkeit in einer Prüfung.

Dezentrale Strukturen
Die REDOG Such- und Rettungshunde sind Fami-
lienhunde, die Freiwilligen sind Mitglied in einer 
der 12 Regionalgruppen schweizweit und trai-
nieren vor Ort. Nationale, gemeinsame Trainings 
und Prüfungen sind gesamtschweizerisch orga-
nisiert. 

Wird REDOG alarmiert, gehen Teams aus der 
ganzen Schweiz in den Einsatz: Team/Equipen-
Leitung, Hundeführerinnen und Hundeführer 
mit ihren Hunden, Search- and Rescue-Helfe-
rinnen und Helfer sowie Spezialist:innen der 
Technischen Ortung.

Vermisstensuche  
2025 schlossen 9 Teams aus Mensch und Hund 
erfolgreich die Ausbildung in der Geländesuche 
ab. Ein Team erreichte die Einsatzfähigkeit in 
der Disziplin Personenspürhunde. REDOG ver-
fügt mit 55 Teams und 103 Search & Rescue-Hel-
ferinnen und Helfern über eine Hundestaffel, 
die jederzeit bereit ist, in der Schweiz vermisste 
Menschen zu suchen.

Verschüttetensuche  
2025 schlossen 19 Teams aus Hund und Mensch 
erfolgreich die Ausbildung zum Trümmersuch-
Team ab. 3  Spezialisten der Technischen Ortung 
können neu in den Einsatz gehen. Die REDOG 
Bereitschaft zählt 57 Teams in der Trümmer-
suche, 3 Teams in der Leichensuche und  
12 Spezialisten der Technischen Ortung.
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REDOG in Zahlen

MITGLIEDER

802
Freiwillige engagieren sich in Ver-
einsarbeit, üben für Einsätze, 
geben in Trainings ihr Know-how 
weiter, organisieren Prüfungen 
und begutachten zukünftige Ein-
satzfähige.

EINSATZFÄHIGE

255
Hundeführerinnen und Hundefüh-
rer, Search & Rescue Helfer:innen, 
Equipen- und Teamleiter:innen 
sowie Spezialisten der Techni-
schen Ortung sind jederzeit ein-
satzbereit.

FREIWILLIGENSTUNDEN

113 828
Stunden unentgeltliche Arbeit 
leisteten die REDOG Freiwilligen 
2025.

EINSÄTZE NACH KATASTROPHEN 

2
mal unterstützten die REDOG 
Teams mit Hunden und Techni-
scher Ortung die Suche nach ver-
schütteten Menschen. In Genf 
suchten sie einen Raum ab, in 
dem die Decke eingestürzt war.  
Nach dem Gletscherabbruch in 
Blatten war eine Person vermisst.

TRAININGS

81 695
Stunden trainierten die REDOG 
Freiwilligen in den Disziplinen 
Geländesuche, Mantrail, Perso-
nenspürhunde, Search & Rescue, 
Technische Ortung sowie der 
Suche nach lebenden und verstor-
benen Menschen unter Trümmern.

PFOTEN

2400
Pfoten respektive rund 600 Hunde 
unterschiedlichster Grösse und 
Rassen trainieren für den Such-
einsatz nach vermissten und ver-
schütteten Menschen.

EINSÄTZE  GELÄNDESUCHE

13
mal standen 2025 die REDOG 
Teams mit ihren Hunden in der 
Schweiz im Einsatz, weil eine 
Familie einen Angehörigen ver-
misste und REDOG für die Suche 
alarmierte.

EINSATZMATERIAL

500
Kilogramm Einsatzmaterial sind in 
der Geschäftsstelle gelagert. Es 
ergänzt das persönliche Material 
unserer Einsätzfähigen und bein-
haltet Zelte, Schlafmatten, Ver-
pflegung, Wasseraufbereitung, 
Kochmaterial, Notfallversorgung 
für Menschen und Tier uvm.

NOTRUFNUMMER

0844 441 144 
Unter dieser Notrufnummer kön-
nen sowohl die Behörden als auch 
Privatpersonen REDOG für einen 
Einsatz alarmieren.

EINSATZBEREITSCHAFT

2 – 4
In der Schweiz treffen die REDOG 
Teams zwei Stunden nach Alar-
mierung vor Ort ein, für einen 
Auslandeinsatz sind sie innerhalb 
von vier Stunden am Flughafen 
abflugbereit. 

REGIONALGRUPPEN

12
Regionalgruppen in der Deutsch-
schweiz, in der Romandie sowie 
im Tessin sind für die Ausbildung 
und Trainings der Hundeteams 
verantwortlich. 

EINSATZGEPÄCK GELÄNDESUCHE

15
Kilo wiegt ein Rucksack bei einem 
Einsatz: Genügend Wasser und 
Essen für Hund und Mensch, Helm, 
Alpinausrüstung, Wanderstöcke, 
Apotheke, Funkgerät, Powerbank, 
Handy, Regenkleider, Ersatzklei-
der, GPS und Tracker für den Hund 
steuern zum Gewicht bei.














































